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SJuefels §tf warum wett' i ben» «it ga§? $e&eim Ban i bodj tet

triftig gBf$fcfe wege bem ewige Sinbesglärm,''

©aft (eine Nortis« Simburg«« t>«ïje§tenb): ^err SBirtlj, baô ifdj

u§gejeid)nete gtmbuïger, bo kadjet et g'wûjj jiemli if
SDittb: M $Snneb annc% u8 est (Sbûmi, wo=n=i bet}u ttrudje,

fdjfonH be? Siraburge« afe S13

Pleine SI n n o (ihrem Safer pm ©eburtêtag graiulirenb) : Sieber
$apa, idj tann Sir SRidjtê fàjenfen, afê meinen alten ©ummibaK, lag ®U

baoon einen ©ummitragen maetjen/

Same: ©inb ©ie tnufiSalif«^ ?"

§err: <5in wenig idj joäte nämfidj Jetjt&in beim 33aben beinabc

flöten gegangen.*

GULschNldîgt.

Ruedi: He, wsmm wett' i den« mt gah? Daheim han i doch kei

Triftig z°?chlkfê wege dem ewige Kinderg'lärm."

RêNèàl.

Gast (eine Portwn LiMbmger verzehrend) : ^Herr Wirth, das isch

usgezeichnete Limburger, ds bmchet er g'wüß ziemliî?"

Wirth: Heh- chàmd snnäh» us em Chümi, wo-n-i derzu bruche,

schlon-i der Limburger useZ«

Kleine Anns (ihrem Vater zum Geburtstag gratulirend) : Lieber
Papa, ich kann Dir Nichts schenken, als meinen alten Gummiball, laß Dir
davon einen Gummikragen machen/

Dame: Sind Sie musikalisch?"

Herr: Ein wenig ich wäre nämlich letzthin beim Baden beinahe

slöten gegangen."
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